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Einmal im Jahr tun sich Mün-
chens Galerien zusammen ünd
präsentieren sich unter dem
Motto ,,Open Art". in einer gro-
ßen Gemeinschaftsaktion.
Heuer beteiligen sich sechzig
Häuser, von denen wir Ihnen
hier einige in Kurzkritiken
vorstellen (siehe auch AZ vom
11.9.). Darüber hinaus gibt es
noch viele andere Ausstellun-

gen zwischen Schwabing, Ma-
ximilianstraße und dem Gärt-
nerplatz, den drei Stadtvier-
teln, in denen sich die meisten
Galerien konzentrieren. Die
Schau kann sich sehen lassen,
die Szene ist keineswegs
schlechter als in anderen Städ-
ten, Schauen Sie sich um, heu-
te und morgen bei Open Art, es
gibt viel zu entdecken!
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Verseuchtes Land
wird nrr Slrulptur

Auswahl von Kunst-Tips rund um die Maximilianstraße
Eine Katakombe unter der Ga-
lerie von Bea Voigt. Elektri-
sches Dämmerlicht. Die schie-
fen Stufen im Keller sind schon
nahezu verschüttet. Grauer gro-
ber Sand aus Kohlensäcken hat
sich so hoch in den Raum ergos-
sen, daß unter dem Deckenge-
wölbe nur noch ein Seh-Schlitz
freigeblieben ist. Im Vorder-
grund ragt ein Betonbrocken
mit verbogener Eisenarmierung
aus dem Sand. Man denkt un-
willkürlich an die Barrikaden
und an das Leiden der Men-
schen im Untergrund von Sara-
jewo. Hertnan Prigann hat die-
se beklemmend eindrucksvolle
Installation geschaffen.

Er verweist jedoch damit und
mit seinen visionär anmuten-
den Projektzeichnungen auf
eine ganz andere Art der Zerstä-
rung - auf die Vergewaltigung
der Umwelt durch den indu-
striellen Raubbau. Der KünsUer
iSt Initiator der europaweit an-
gelegten Unternehmung,Terra
Nova", die beispielsweise still-
gelegte Tagebau-Gruben und
Abraum-Halden sowie che-
misch verseuchte Landschaften
nicht nur ökologisch rekultivie-
ren sondern auch ästhetisch
umformen will. So könnten sich
technische Fossilien allmählich
in gigantische Erd- und Vegeta-
tions-Skulpturen verwandeln.
(Rosenheimerstr. ?B)
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beim neuen Patentamt wesUich
des Münchner Hauptbahnhofs.
(Am Platzl 4)
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